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©  Hänge-Fördersystem. 

©  Um  ein  Hänge-Fördersystem  zu  schaffen,  das 
eine  erhöhte  Einsatzvielfalt  sicherstellt,  vor  allem 
eine  hohe  Variabilität  hinsichtlich  der  Antriebe  für  die 
Transportkette  ermöglicht,  und  um  insbesondere 
den  unterschiedlichsten,  jeweils  bei  der  Anlage  vor- 
liegenden  technischen  Erfordernissen,  wie  z.B.  un- 
terschiedlichen  Stillstandszeiten  der  einzelnen  Trans- 
portkettenzüge,  Pufferzonen  od.dgl.  gerecht  zu  wer- 
den,  wird  als  direkter  Antrieb  für  eine  Transportkette 

ein  schienengebundenes,  verfahrbares  Antriebsmittel 
vorgesehen.  Vorzugsweise  kann  das  Antriebsmittel 
in  einem  separaten  Schienensystem  geführt  sein, 
wodurch  jede  der  Schienen  entsprechend  den  spe- 
ziellen  Anforderungen  bei  optimiertem  Materialein- 
satz  dimensioniert  werden  kann.  Als  direkter  Antrieb 
für  die  Transportkette  kann  eine  Schleppkette  eines 
Power-  und  Free-Systems  vorgesehen  sein. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Hänge-Fördersystem 
für  insbesondere  länglich  ausgebildete  und  in  rela- 
tiv  geringen  Abständen  zueinander  angeordnete 
Gegenstände  wie  Spulen,  Flaschen  od.dgl.,  wobei 
die  Gegenstände  von  einer  endlichen  Transportket- 
te  aufgenommen  und  bewegt  werden  und  die 
Transportkette  mit  mindestens  einem  Antrieb  wirk- 
verbunden  ist. 

Derartige  Hänge-Fördersysteme  sind  allgemein 
aus  der  Praxis  bekannt  und  werden  z.B.  in  der 
Textilindustrie  zum  Befördern,  wahlweisen  Still- 
stand  einzelner  Transportkettenzüge  z.B.  für  Bear- 
beitungszwecke  derart  angeordneter  Gegenstände 
und/oder  Speichern  von  Spulen  eingesetzt.  Die  als 
Lastaufnahmemittel  ausgebildeten  einzelnen  Trans- 
portketten  (Trolleyzüge)  ermöglichen  ein  Befesti- 
gen  der  Spulen  dicht  nebeneinander.  Durch  die 
Verwendung  einer  Transportkette  als  Lastaufnah- 
memittel,  insbesondere  einer  Kardangelenkkette, 
sind  sowohl  Steigfahrten  als  auch  enge  Kurvenfahr- 
ten  möglich,  so  daß  derartige  Hänge-Fördersyste- 
me  relativ  platz-  und  raumsparend  ausgelegt  sowie 
eingesetzt  werden  können  und  damit  wirtschaftlich 
nutzbar  sind.  Nachteilig  bei  diesen  bekannten  Hän- 
ge-Fördersystemen  sind  die  zum  Verfahren  der 
Transportkette  eingesetzten  Antriebe.  Diese  sind 
als  stationäre  Reibrad-Antriebe  ausgebildet  und 
müssen  in  hoher  Anzahl  innerhalb  der  Gesamt- 
strecke  eines  Hänge-Fördersystems  angeordnet 
werden,  um  ein  kontinuierliches  Verfahren  jeder 
Transportkette  zu  ermöglichen.  Dabei  muß  gewähr- 
leistet  sein,  daß  der  Abstand  zwischen  den  statio- 
när  angeordneten  Antrieben  jeweils  geringer  ist  als 
die  kleinste  Länge  einer  als  Trolleyzug  ausgebilde- 
ten  Transportkette.  Zusätzlich  müssen  aufwendige 
Steuerungen  vorgesehen  sein,  wenn  man  vermei- 
den  will,  daß  jeder  Antrieb  bei  hohem  Energiever- 
brauch  permanent  in  Betrieb  ist,  auch  wenn  gerade 
keine  Transportkette  zu  transportieren  ist.  Durch 
die  hohe  Anzahl  der  einzusetzenden  Antriebe  und 
der  aufwendigen  Steuerungsmaßnahmen  sind  die- 
se  Hänge-Fördersysteme  kosten-  und  herstellungs- 
aufwendig.  Aufgrund  der  hohen  Anzahl  der  verwen- 
deten  Antriebe  ist  zudem  die  Defektanfälligkeit  un- 
befriedigend  hoch.  Zu  den  erforderlichen  Reparatu- 
ren  muß  die  gesamte  Anlage  angehalten  werden, 
wodurch  die  Wirtschaftlichkeit  stark  einschränken- 
de  Stillstandszeiten  entstehen  können. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Hänge-Fördersystem  der  eingangs 
genannten  Art  zu  schaffen,  das  eine  erhöhte  Ein- 
satzvielfalt  sicherstellt,  vor  allem  eine  hohe  Variabi- 
lität  hinsichtlich  der  Antriebe  für  die  Transportkette 
ermöglicht,  um  insbesondere  den  unterschiedlich- 
sten,  jeweils  bei  der  Anlage  vorliegenden  techni- 
schen  Erfordernissen,  wie  z.B.  unterschiedlichen 
Stillstandszeiten  der  einzelnen  Transportkettenzü- 
ge,  Pufferzonen  od.dgl.  gerecht  zu  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Hänge-Förder- 
system  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  ge- 
löst,  daß  als  direkter  Antrieb  für  die  Transportkette 
ein  schienengebundenes,  verfahrbares  Antriebsmit- 

5  tel  vorgesehen  ist.  Demzufolge  ist  die  Transportket- 
te  direkt  mit  einem  selbstfahrbaren  Antrieb  wirkver- 
bunden,  wodurch  eine  hohe  Anzahl  stationär  ange- 
ordneter  Antriebe  und  deren  aufwendige  Steuerung 
entfallen  kann,  während  sich  verschiedenste  An- 

io  triebsmöglichkeiten  eröffnen  und  Herstellungs-Auf- 
wand  und  Fertigungskosten  für  den  Antrieb  der 
Transportkette  und  der  zugehörigen  Steuerung  ent- 
sprechend  den  unterschiedlichsten  Anforderungen 
jeweils  optimiert  werden  können  und  die  Störanfäl- 

75  ligkeit  gegenüber  herkömmlicher  Anlagen  verrin- 
gert  ist. 

Vorteilhafterweise  kann  das  Antriebsmittel  in 
einem  separaten  Schienensystem  geführt  sein,  wo- 
durch  jede  der  Schienen  entsprechend  den  spe- 

20  ziehen  Anforderungen  bei  entsprechend  optimier- 
tem  Materialeinsatz  dimensioniert  werden  kann. 

Besonders  kostengünstig  und  zweckmäßig 
kann  der  Antrieb  als  direkter  Antrieb  für  die  Trans- 
portkette  eine  Schleppkette  eines  Power-  und  Free- 

25  Systems  vorgesehen  sein.  Eine  solche  Kopplung 
der  Transportkette  mit  einem  Antrieb  eines  Power- 
und  Free-Systems  ergibt  eine  robuste,  wenig  stör- 
anfällige,  energetisch  günstig  nutzbare  und  vom 
Steuerungsaufwand  her  relativ  unaufwendige  Anla- 

30  ge  zum  hängenden  Fördern  von  Gegenständen. 
Andererseits  kann  ein  ebenfalls  recht  vielseitig 

einsetzbarer  Antrieb  zur  Verfügung  gestellt  werden, 
wenn  man  als  direkten  Antrieb  für  eine  Transport- 
kette  eine  Elektrohängebahn  vorsieht,  die  die 

35  Transportkette  nach  Art  einer  Lokomotive  verfährt. 
Durch  eine  solche  Konfiguration  ist  es  z.B.  mög- 
lich,  als  Antrieb  für  ein  Hänge-Fördersystem  nur 
eine  einzige,  zumindest  aber  eine  nur  geringe  An- 
zahl  Elektrohängebahn-Antriebswagen  für  eine 

40  Mehrzahl  von  Transportketten  zu  verwenden. 
Ein  Hänge-Fördersystem  ist  besonders  wirt- 

schaftlich  herstellbar,  wenn  das  Schienensystem 
der  Elektrohängebahn  hinsichtlich  Profil  und/oder 
Kontur  bzw.  Verlauf  abweichend  vom  Schienens- 

45  ystem  der  Transportkette  ausgebildet  ist.  Somit 
können  die  Schienensysteme  für  die  Transportket- 
te  und  für  das  Antriebsmittel  unterschiedliche  Ver- 
läufe  aufweisen,  so  daß  z.B.  das  Schienensystem 
für  das  Antriebsmittel  einfach  und  unkompliziert 

50  ohne  Verwendung  von  Weichen  oder  ähnlichen 
Einrichtungen  als  Rundkurs  ausgebildet  sein  kann, 
wogegen  das  Schienensystem  für  die  Transportket- 
te,  das  bestimmten  technologischen  Abläufen  ge- 
recht  werden  muß,  mit  Pufferzonen,  Steigfahrtberei- 

55  chen  o.ä.  versehen  sein  kann,  die  an  einer  parallel 
zum  Schienensystem  für  die  Elektrohängebahn 
verlaufenden  Grundschiene  für  die  Transportkette 
über  Stellmittel  wie  Weichen  od.dgl  angeordnet 
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sind.  Die  Elektrohängebahn  wird  je  nach  Anforde- 
rung  mit  einer  der  Transportketten  verbunden  und 
transportiert  sie,  wie  bereits  gesagt,  nach  Art  einer 
Lokomotive  zu  einer  Bearbeitungsstation,  einem 
Speicher-  oder  Pufferungsplatz  oder  ähnlichem. 

Dazu  kann  der  Elektrohängebahn  eine  Kupp- 
lung  z.B.  in  Form  einer  Kupplungskette  zur  Verbin- 
dung  mit  mindestens  einer  Transportkette  zugeord- 
net  sein.  Eine  solche  Kupplungskette  kann  vorteil- 
haft  und  den  praktischen  Anforderungen  entspre- 
chend  bereitgestellt  werden,  indem  sie  als  Gelenk- 
kette,  insbesondere  Kardangelenkkette  ausgebildet 
ist. 

Vorteilhafterweise  kann  die  Kupplungskette 
mindestens  ein  Kopplungselement  zum  Verbinden 
mit  der  Elektrohängebahn  und/oder  der  Transport- 
kette  umfassen.  So  läßt  sich  eine  einfache  und 
schnelle  Trennung  von  Kupplungskette  und  Trans- 
portkette  erreichen,  wenn  diese  in  den  vorgesehe- 
nen  Abschnitt  transportiert  werden  und  anschlie- 
ßend,  nach  Entkuppeln,  eine  andere  Transportkette 
über  die  mit  der  Kupplungskette  verbundene  Elek- 
trohängebahn  verfahren  werden  soll. 

Weitere  Vorteile  und  Ausführungsformen  oder 
-möglichkeiten  der  Erfindung  gehen  aus  der  fol- 
genden  Beschreibung  der  in  der  schematischen 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele  her- 
vor.  Es  zeigt 

Fig.1  ausschnittweise  eine  Prinzipdarstel- 
lung  eines  Hänge-Fördersystems  mit 
einer  von  einer  Schleppkette  eines 
Power-  und  Free-Systems  angetriebe- 
nen,  die  zu  fördernden  Gegenstände 
aufnehmenden  Transportkette, 

Fig.  2  einen  Verlauf  einer  Speicher-  bzw. 
Pufferstrecke, 

Fig.  3  den  Verlauf  einer  weiteren  Speicher- 
bzw.  Pufferstation, 

Fig.  4  ausschnittweise  eine  Prinzipdarstel- 
lung  eines  Hänge-Fördersystems  mit 
einer  von  einer  Elektrohängebahn  mit 
Kupplungskette  angetriebenen  Trans- 
portkette, 

Fig.  5  die  Darstellung  einer  Elektrohänge- 
bahn  mit  Kupplungskette  und  daran 
anzuhängender,  sich  in  einer  Abzwei- 
gung  befindender  Transportkette  und 

Fig.  6  die  Darstellung  des  unterschiedlichen 
Verlaufs  der  Schienensysteme  für  die 
Elektrohängebahn  und  die  sich  in  ei- 
ner  Abzweigung  befindende  Trans- 
portkette. 

Ein  in  Fig.  1  dargestelltes  Hänge-Fördersystem 
1  umfaßt  eine  Schiene  6  zur  Aufnahme  eines  An- 
triebsmittels  5  in  Form  einer  Schleppkette  8  eines 
Power-  und  Free-Systems  und  eine  im  wesentli- 
chen  parallel  zu  dieser  Schiene  6  verlaufende 
Schiene  7  für  eine  Transportkette  2,  an  der  zu 

befördernde  Gegenstände  3  in  allgemein  üblicher 
und  bekannter  Art  und  Weise  befestigt  sind.  Beide 
Schienen  6,  7  sind  über  Flanschbleche  13  mitein- 
ander  verbunden  und  zusammen  an  einer  Hallen- 

5  decke  oder  ähnlichem  befestigt.  Durch  die  Anhän- 
gung  der  Gegenstände  3  an  einer  als  Gelenkkette, 
speziell  Kardangelenkkette  ausgebildeten  Trans- 
portkette  2  können  die  Abstände  zwischen  den 
Gegenständen  3  auf  einem  notwendigen  Minimum 

io  gehalten  werden,  wodurch  eine  wirtschaftliche  För- 
derung  einer  großen  Anzahl  von  Gegenständen  bei 
geringem  Raum-  bwz.  Platzbedarf  und  vor  allem 
auch  das  Durchfahren  enger  Kurven  sowie  von 
Steigungen  möglich  ist,  was  gleichzeitig  bisher 

15  nicht  bei  den  nicht-stationären  Antriebssystemen 
erzielbar  war.  Die  Transportkette  2  umfaßt  minde- 
stens  einen  Power-  und  Free-Wagen  16,  der  je 
nach  Erfordernis  der  Verbindung  mit  einem  Mitneh- 
mer  12  der  Schleppkette  8  dient.  Durch  die  Kombi- 

20  nation  einer  Transportkette  2  mit  einer  Schleppket- 
te  8  eines  Power-  und  Free-Systems  sind  bei  Ein- 
sparung  von  Antrieben  und  Steuerung  gleiche  drei- 
dimensionale  Streckenführungen  erreichbar,  wie 
dies  nur  bei  den  bisher  bekannten,  über  eine  große 

25  Anzahl  stationärer  Reibrad-Antriebe  verfahrener 
Trolleysysteme  möglich  war.  Bei  den  bisher  übli- 
chen  Power-  und  Free-Systemen  wurde  die 
Schleppkette  8  mit  sperrigen  Traversen  zur  Auf- 
nahme  der  Gegenstände  verbunden,  so  daß  deren 

30  dicht  beieinanderliegende  Anordnung  nur  be- 
schränkt  möglich  war.  Die  Traversen  verhindern 
demzufolge  eine  enge  Kurven  aufweisende  Strek- 
kenführung,  wodurch  für  solche  Systeme  ein  hoher 
Platzbedarf  erforderlich  ist. 

35  Durch  die  erfindungsgemäße  Zuordnung  einer 
Transportkette  2  zu  einer  schienengebundenen, 
verfahrbaren,  als  Antriebsmittel  5  ausgebildeten 
Schleppkette  8  eines  Power-  und  Free-Systems 
sind  neben  einer  geringe  Kurvenradien  aufweisen- 

40  den  Streckenführung  für  den  Transport  auch  platz- 
sparende  Zwischenlagerungen  für  die  an  der 
Transportkette  2  aufgenommenen  Gegenstände.  3 
erreichbar.  Eine  solche  Pufferung  der  Gegenstände 
3  kann  hinsichtlich  Prozeßführung  sowie  Raumaus- 

45  nutzung  bedeutende  wirtschaftliche  Effekte  errei- 
chen.  In  den  Fig.  2  und  3  sind  mögliche  Strecken- 
führungen  einer  Zwischen-  bzw.  Pufferlagerung 
dargestellt,  wobei  Fig.  2  eine  wendeiförmige  Spei- 
cherstrecke  und  Fig.  3  eine  schneckenartig  ausge- 

50  bildete  Speicherstrecke  zeigen. 
Durch  die  in  Fig.  4  dargestellte  Kopplung  einer 

Gegenstände  3  aufnehmenden  Transportkette  2  mit 
einer  Elektrohängebahn  9  als  Antriebsmittel  5  ist 
ebenfalls  eine  wirtschaftliche  Förderung  von  relativ 

55  eng  zueinander  beabstandeten  Gegenständen  er- 
reichbar.  Eine  weitere  und  bedeutende  Erhöhung 
des  Einsatzbereiches  ist  dadurch  erreichbar,  daß 
der  Elektrohängebahn  9  eine  Kupplungskette  10  in 

3 
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Form  einer  Gelenkkette  11  zugeordnet  ist,  die  die 
Verbindung  zur  Transportkette  2  über  entsprechen- 
de  Kopplungselemente  15  herstellt.  Die  Kupplungs- 
kette  10  kann  in  ihrer  Länge  je  nach  Erfordernis 
variiert  werden.  Durch  den  Einsatz  einer  Kupp- 
lungskette  10  können  das  Schienensystem  für  die 
Elektrohängebahn  9  und  das  Schienensystem  für 
die  Kupplungskette  10  und  die  Transportketten  2 
hinsichtlich  ihres  Verlaufes,  d.h.  hinsichtlich  ihres 
Profiles  und  ihrer  Kontur,  unterschiedlich  gestaltet 
werden,  indem  einer  parallel  zum  Schienensystem 
6  für  die  Elektrohängebahn  9  verlaufenden  Grund- 
schiene  für  die  Kupplungskette  10  und  die  Trans- 
portketten  2  Abzweigungsschienen  17  in  Form  von 
Steigfahrten,  Pufferzonen  od.dgl.  über  entsprechen- 
de  Stellmittel  zugeordnet  sind.  Damit  kann  z.B.  das 
Schienensystem  6  für  die  Elektrohängebahn  9  als 
einfacher  kostengünstiger  Rundkurs  ohne  Weichen 
oder  andere  Stellelemente  ausgebildet  sein.  Das 
Schienensystem  7  für  die  Kupplungskette  10  und 
die  Transportketten  2  kann  äußerst  variabel  gestal- 
tet  werden,  da  die  Elektrohängebahn  9  über  die 
Kupplungskette  10  die  Transportkette  2  je  nach 
Bedarf  und  Notwendigkeit  innerhalb  des  Schie- 
nensystems  7  nach  Art  einer  Lokomotive  funktio- 
niert. 

So  ist  es  z.B.  möglich,  wie  dies  aus  den  Figu- 
ren  5  und  6  hervorgeht,  eine  Transportkette  2  be- 
stimmter  Länge  mit  der  auf  dem  als  Rundkurs 
ausgebildeten  Schienensystem  6  für  den  Antrieb  4 
zu  einer  außerhalb  dieses  Rundkurses  liegenden 
Bearbeitungsstation  14  oder  zu  einer  Pufferschiene 
zu  verfahren,  indem  durch  die  von  der  Elektrohän- 
gebahn  9  angetriebene  Gelenkkette  11  die  Trans- 
portkette  2  in  die  gewünschte  Position  verschoben 
bzw.  gezogen  wird.  Durch  die  Verbindung  der  Elek- 
trohängebahn  9  mit  der  Kupplungskette  10  können 
weiterhin  problemlos  Steigungen  und  enge  Kurven 
durchfahren  werden. 

Bezugszeichen: 

1  Hange-Fordersystem/Hangeforderer 
2  Transportkette 
3  Gegenstande 
4  Antrieb 
5  Antriebsmittel 
6  Schiene  fur  Antrieb 
7  Schiene  fur  Transportkette 
8  Schleppkette 
9  Elektrohangebahn 
10  Kupplungskette 
1  1  Gelenkkette 
12  Mitnehmer 
13  Flanschblech 
14  Bearbeitungsstation 
15  Kopplungselemente 
16  Power-  und  Free-Wagen 

17  Abzweigungsstrecke 

Patentansprüche 

5  1.  Hänge-Fördersystem  für  insbesondere  länglich 
ausgebildete  und  in  relativ  geringen  Abständen 
zueinander  angeordnete  Gegenstände  wie 
Spulen,  Flaschen  od.dgl.,  wobei  die  Gegen- 
stände  von  mindestens  einer  endlichen  Trans- 

io  portkette  aufgenommen  und  bewegt  werden 
und  jede  Transportkette  mit  mindestens  einem 
Antrieb  wirkverbunden  ist,  dadurch  geken- 
zeichnet,  daß  als  direkter  Antrieb  (4)  für  die 
Transportkette  (2)  ein  schienengebundenes, 

15  verfahrbares  Antriebsmittel  (5)  vorgesehen  ist. 

2.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Antriebsmit- 
tel  (5)  in  einem  separaten  Schienensystem  (6) 

20  geführt  ist. 

3.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  direkter 
Antrieb  (4)  für  die  Transportkette  (2)  eine 

25  Schleppkette  (8)  eines  Power-  und  Free-Sy- 
stems  vorgesehen  ist. 

4.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  direkter 

30  Antrieb  (4)  für  die  Transportkette  (2)  eine  Elek- 
trohängebahn  (9)  vorgesehen  ist,  die  die 
Transportkette  (2)  nach  Art  einer  Lokomotive 
verfährt. 

35  5.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Schienens- 
ystem  (6)  der  Elektrohängebahn  (9)  hinsichtlich 
Profil  und/oder  Kontur  bzw.  Verlauf  abwei- 
chend  vom  Schienensystem  (7)  der  Transport- 

40  kette  (2)  ausgebildet  ist. 

6.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  4  oder  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Elektro- 
hängebahn  (9)  eine  Kupplungskette  (10)  zur 

45  Verbindung  mit  mindestens  einer  Transportket- 
te  zugeordnet  ist. 

7.  Hänge-Förderer  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungskette 

50  (10)  als  Gelenkkette,  insbesondere  Kardange- 
lenkkette  ausgebildet  ist. 

8.  Hänge-Fördersystem  nach  Anspruch  6  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kupp- 

55  lungskette  (10)  mindestens  ein  Kopplungsele- 
ment  (15)  zum  Verbinden  mit  der  Elektrohän- 
gebahn  (9)  und/oder  der  Transportkette  (2)  um- 
faßt. 

55 

10 

35 

4 



EP  0  635  414  A1 



EP  0  635  414  A1 



EP  0  635  414  A1 

3 0 0 0 0 0 0 0 0  

3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  

7 





EP  0  635  414  A1 



EP  0  635  414  A1 

10 



Europäisches 
'atentamt 

iUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Plummer  uer  Aiunauung 
P  94  10  9598 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maBgeh  liehen  Teile 

Detroit 
Anspruch ANMELDUNG  (lnt.CL6) 

X 

X 

X 

X 
Y 

Y 

Y 

iB-A-1  116  559  (FIAT) 
'  das  ganze  Dokument  * 

5B-A-1  337  128  (TELEFLEX  ITALIANA) 
'  das  ganze  Dokument  * 

JE-A-25  10  217  (VEB  FÖRDERANLAGEN  BAUTZEN) 
!  Seite  9,  Zeile  15  -  Seite  9,  Zeile  20  * 
'  Seite  5,  Zeile  18  -  Seite  5,  Zeile  30; 
Abbildungen  * 

JS-A-1  833  556  (BENNINGTON) 
*  das  ganze  Dokument  * 

JS-A-3  688  445  (LONG) 
'  Abbildung  2  * 

JS-A-3  948  186  (MCCAUL) 
'  Abbildungen  7,8  * 

-6 

-3 

-3 

,4 
>,6 

361B13/12 
361B13/02 

SACHGEBIETE  (htCI.6) 
3b  1B 
365G 

Der  vorliegende  Recherchen  bencht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

DEN  HAAG 
ADlCHmniHioer  «ecnanE 
7.  November  1994 Ostyn,  T 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  UUKUIVltlMt 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
V  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

1  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  i  nennen  oucr  viranisu« 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Übereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

